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Die vorliegende gutachtliche Stellungnahme soll die 
Funktion und die tierschutzrechtlichen Aspekte des 
Heißbrandes sowie alternative 
Kennzeichnungsverfahren darstellen und zur Frage der 
Eignung des Heißbrandes als Methode zur 
Kennzeichnung des Pferdes Aussagen machen. Die 
Schmerzbelastung des Pferdes durch Heißbrand ist 
also zu erörtern, ferner die Frage nach der 
Ersetzbarkeit dieser Methode der Kennzeichnung 
durch alternative Verfahren zu beantworten. In diesem 
Zusammenhang ist auch ein Überblick über die 
Argumente zu liefern, die in den verschiedenen bisher 
stattgefundenen Gerichtsverfahren und in den für 
diese erstellten Gutachten für und gegen den 
Heißbrand vorgetragen wurden. 
 

 

 
 
Autor: 
Herr Prof. Dr. Heinz Meyer, Psychologe und Soziologe, Professor für Soziologie an der Bergischen 
Universität/ Gesamthochschule Wuppertal, Jahrgang 1936 wuchs auf dem elterlichen Hof mit Pferden 
auf und ist seit seiner Jugend mit der Ausbildung von Pferden vertraut. Seit längerem beschäftigt er 
sich mit den Zusammenhängen zwischen der Ausbildung von Pferden und deren 
veterinärmedizinischen Aspekten und physiologischen Vorgängen beim Pferd. 
 
 
Zielgruppen: 
Zuchtverbände und Züchter, Veterinärmediziner sowie Pferdebesitzer und Pferdehalter  
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